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S t a
Großherzoglich Badische
a t s - Zeit » n g.

Rro . 541 . Sonntag , den 8. Dez . 1816 .

Deutschland .
Karlsruhe , den 7 . Dez . Um bei den theuern

Fruchtpreisen dieses Jahrs die drückende Noth der är -
mern Volksklasse auf dem Schwarzwalde zu erleichtern ,
sind auf Befehl Sr . königl . Hoheit des Grvßherzogtz vor¬
läufig iooo Malter Früchte zum Besten jener Gemein¬
den abgegeben worden . Diese Früchte sollen zu Brod
verbackt » werden . Das Brod wird alsdann an die
Dürftigen unentgeldlich , an Minderbemittelte um die
Hälfte des laufenden Preises abgegeben , dieser Erlös
aber wieder zum Besten der Gemeinden verwendet .
Schon früher sind zu gleichem Zwecke aus Mangel an
Kruchkvonäthen 12,000 st . in Geld zur Unterstützung der
Bedrängten in jenen Gegenden angewiesen worden .

Die königl . preuß . thüringische Landwirthschaftsge -
sellschaft in Langensalza hat mittelst Uebersendung eines
Ehrrndipl -sms vom 4 . Sept . d . I . den Proftssor Hcrr -
mann in Karlsruhe zu ihrem Ehrenmitglied « öffentlich
erwählt und ausgenommen , und die Annahme dieses Di¬
ploms , ist durch Beschluß deS grcßtzerzogl . Finanzmini¬
steriums vom leztv . rsi ssencn iZ . Nov . bewilliget worden .

Am ü . d . hatte zu Speyer die feierliche Cröf .'. ung
des Laukraths der königi . baierischen Rheinprovinz statt .
Um y Uhr Morgens versammelten sich sämtliche Mitglie¬
der desskiben im Sitzungss . ale der Regierung . Derkön .
Hoskommissar , Zecihr . v . Zwackh - Holzhausen , fuhr so¬
dann auch dahin . Die Wagen waren umgeben und be-
gleitet von der Speyecer Ehrengaide . Unter dem Ge¬
läute der Glocken und dem Donner des Geschützes traten
Sr . Erz . in die Milte der versammelten Landralhe , und
rröfncten die Sitzung mit einer Rede , worin der wich¬
tige Beruf des Landrathö und der Umfang seiner Pflich¬
ten mlt Würde und Bündigkeit entwickelt wurde . Sir
sagten mu« andern : Oh »geachtet der bisherig'. milden

Unterstützungen des Königs , ohngeachtet der bereits erlas¬
senen Verordnungen , bleibt noch vieles , wir wollen « S
uns ncht verhehlen , für das Wohl dieses Landes zu ver¬
bessern . Es ist daher der Wille deS Königs , daß der
Landrath über mehrere Gegenstände vernommen werde ,
welche bei der Revision der dermaligcn Landesverfassung
zwekmäsigere Bestimmungen erhalten dürsten . Daß Sie ,
meine Herren , ausserdem noch Ihre eigenen Wünsche
u » d Vorschläge der königl . Regierung vortragen können ,
ist Ihnen durch daß Grsez gestattet . Sprechen Sie da¬
bei offen und frei nach Ihrer Ueberzeugung ; der König
hört d . e Stimme seine » Velks gern . Sie können ver ,
lässig erwarten , daß er diese Wünsche und Vorschläge ,
beleuchtet durch die Berichte der hiesigen Landesregie¬
rung , auf den Vortrag Seines Ihnen durch den ruhi »
gen Ueberblik der ganzen Monarchie , durch Stärk « des
Geistes , durch liberale Denkungsart und durch diesem Lan¬
de besonders bezeigtesWohlwollenbekannten diririreoden
ersten Staatsw . inisters , genau prüfen , und nach seiner bö-
hern Weisheit entscheiden werde . Nur allein ver König ver¬
mag zu beurtheilrn , was seinrm ganzen Lol ? «, dem Bedürf¬
nisse des Staats unv ^ em Wohl des Reichs fromme .
Sir , meine Herren , beseele , während Ihrer Versamm¬
lung , Gemeingcist , so selten er auch in solchen Versamm¬
lungen herrscht , weil er nicht das Produkt des Temp «.
ramentS , sondern der Uebr . zeugu .ig und Weisheit ist it .
Nab Endigung dieser Rede drükte AppellationSrath
Sturz , von Zweibrücken , als Senior der Versammlung ,
den Dank derselben auS , und versprach in ihrem Namen ,
dem Könige und dem Lande männlich und treu zu die¬
nen , und so ihren schönen Beruf redlich zu erfülle !, .
Hierauf fuhr der königl . Hofkommiffür , unter dem aber¬
maligen Schall « der Glocken ugddes Geschützes , zurük ,
begrüßt von dem Freudenrufe : Es lebe unser König ! w )S
begleitet von der Ehrengsrdr . Der Landrath stztr hier -
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au / (nre erste Sitzung fort , und wählte obgedachten
AMiUtisnsrath zu seinem Präsidenten , und den Frie¬
densrichter Baumann , von Laulerecken , zu seinem Se¬
kretär .

Se . Maj . der König von Würtemberg haben unterm

g . d . folgendes Rescript an die versammeltea Landstände
erlassen : „ Liebe Getreue ! Wir haben eure allerunter -
khänigtz « Eingabe vom 29 . v . M . , worin ihr Uns die
in Gemäßheit Unseres Rescripts vom 24 . ejusä . vorge -
nomment , und auf den Fürsten Marimilian von Wald¬

burg - Zeit - Trauchburg gefallene Wahl zum provisori¬
schen Präsidenten der Ständeversammlung zur Bestäti¬
gung vorgelegt habt , eingesehen , und geben euch darauf
gnädigst zu erkennen , daß Wir diese Wahl des Füsten
non Waldburg - Zril - Trauchburg zum provisorischen Prä¬
sidenten der gegenwärtigen Ständeversammlung gnädigst
bestätigt , und zugleich eure Bitte , daß die Stelle des-
selben , falls er durch Krankheit oder andere Umstände
an der Verrichtung seiner Funktionen verhindert würde ,
; e durch den nächst ältesten anwesenden Virilstimmführer
vertreten werden dürfe , genehmigt haben wollen . "

Frankreich .
Am 2 . d . berathschlagte di « Deputirtenkammer in ge¬

heimem Ausschuß , worin sie, dem Vernehmen nach , die
nähere Entwickelung einiger Vorschläge , die in dem ge¬
heimem Ausschuß am 29 . Nov . gemacht worden rvaren ,
anhörte . Die Sitzung wurde hierauf öffentlich . Es ka¬
men mehrere Reklamationen vor , unter andern Be¬
schwerden des Abbe ' Vinson und des Abbe ' Fleury , we¬
gen des gegen sie statt gehabten gerichtlichen Verfah¬
rens , welche sämtlich an die PelUrouskommission verwie¬
sen wurden . Am 7. d. erwartete man in der Kammer
ein « MittheUung der Minister in Beziehung auf die
Preß - und die individu - lle Freiheit .

Nach Pariser Zeitungen vom Z . d. gicng es mit der
Gesundheit des Königs wieder täglich besser ; Se . Maj .
verließen jedoch Ihre Appartements noch nicht .

Dem Vernehmen nach ist Hr . Camille -Jordan zum
Staatsrath ernannt , und Hr . Benoist hat aufgehört ,
dazu zu gehören . Beide sind Mitglieder der Deputir -
tenkammer . Hr . Benoist harte in den merkwürdigen
Sitzungen dieser Kammer am 28 . und 29 . Nov . im Sinne
der Mmsmtat gesprochen und gestimmt .

Eisige Kiö jejt noch « ngedrukt gebliebene Werke von

Delille , unter andern ein Gedicht : Io Pepart d ’Eden ,
sind kürzlich bei Didot d . ä . erschienen .

Man erzählt sich , sagt ein deutsches Blatt , in den
großen Gesellschaften zu Paris , der Fürst Lalleyrand
sey abermals in Ungnade gefallen . Di « Sache soll sich
so verhalten : Der Fürst hatte in Gegenwart des Eng¬
länders , Hrn . Canning , einen heftigen Wortwechsel
mit dem Baron Pasquier , seinem Kollegen in dem er¬
sten königl . Ministerium von 1815 , und gegenwärtigem
Präsidenten der Deputirtenkammer , dem er die bit¬
tersten Vorwürfe darüber machte , daß er seine frühere
Freunde schmählicb verlassen , und sich an die Minister
angeschloffen habe , die jezt an der Spitze der Angelegen¬
heiten stehen . Diese badete er in der Lauge semes Wi¬
tzes. Der König , von diesen Acusserungen seines Oberst¬
kammerherrn gegen Männer unterrichtet , die er als die
festesten Stützen seiner Regierung und als die eifrigsten
Vertheidiger der Konstitution ansietzt , ließ dem Spöt¬
ter den Hof verbieten . Hr . v . Lalleyrand soll sich in
angenehmen Gesellschaften , welche ausgezeichnete Fremde
und geistreiche Franzosen um ihn bilden , im Schoße der
Freundschaft und des Vergnügen * , für diese unerwartete
Unfälle entschädigen , die ihn , wie er meint , nicht hät¬
ten treffen sollen rc .

Am 2 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fond «
zu 54z , und die Bankaktien zu 1137I gt . n

Großbritannien .
Nachrichten aus London vom 28 . Nov . zufolge hat

der Prinz Regent Befehl gegeben , aus den zur Disposi¬
tion der Krone stehenden Fonds 5000 Pf . Sterl . an ei¬
nen zur Unterstützung der Armen in Spital - FirldS und
der Umgegend gebildeten Verein zu bezahlen , und zwar
alle vierzehn Tage ivvo Pf . Srerl .

Am 27 . Nov . begab sich der russ . Großfürst Niko¬
laus von London nach Wolwich . Er nahm das dsrtiq «
Arsenal in Augenschein , und bestieg dann die russ . Fre¬
gatte , Merk >r , auf welcher der Prinz Regent ihm einen
Besuch obstattete . 2ags vorher war der Großfürst der
Königin , die mit den Prinzessinnen , ihren Töchtern -
nach London gekommen war , praser . kirt worden .

Die lezten aus Java angekowmrnen Schiffe haben
die Nachricht von einem entscheidenden Siege überbracht ,
welchen die engl . Truppen auf der wichtigen Insel Ce¬
lebes oder Mocassir über die Truppen der verschiedenen
Oberhäupter des Landes , die in beständigem Kriege g««
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gen die Europäer sind , davon getragen haben . Der

Feind wurde in einer sehr festen Stellung , die durch 15
Rebouten vertheidigt wurde , angegriffen und geworfen ;
der oberst « Anführer desselben , Datu - Chita , verlor da¬

bei das Leben . Englischer Seils besteht der Verlust in

77 theils Lobten , theils Verwundeten , worunter z Of¬
fizier . Die ganze engl . Macht , welche dieses glükliche

Unternehmen ausführte , belief sich kaum auf 500 Mann .
Niederlande .

Se . Maj . der König sind am Zv . Nov . aus dem

Haag in Brüssel zurük eingerroffen .
Am 28 . Nov . kam im Helder ein Lheil des Batail¬

lon der ostindischen Truppen No . iy an ; es ist , an
Bord des Schiffes , Hofnung und Glük , nach Batavia

bestimmt .
Für den 16 . d . ist die belgische Ritterschaft zujam -

menberufen , um , in Gemäßheit des 131 . Art . der Kon -

stitulionsurkunte , ihre Reglements zu entwerfen .
Oie öffentliche Sicherheit , sagt ein Brüsseler Blatt

vom 2 . d . , ist bei uns bedroht ; es vergehen wenige
Nachte , wo nicht Personen auf den Straßen angefallen
und beraubt werden . Die bürgerliche Obrigkeit thut
alles mögliche , um die Einwohner zu schützen ; aber ,
mit Schmerz müssen wir es sagen , die Mittel , die sie
in Händen hat , sind unzureichend . Alles dies hängt
mit besonder » Umständen zusammen , die wir , wenn das

Uebel fartdauern sollte , ans Tageslicht zu bringen uns

genörhigt sehen werden .
O e s t r e i ch.

Die k . k . vereinigte Einlvsungs - und Tilgungkde -

putation hat unterm r . d . bekannt gemacht , daß unter

ihrer Leitung , Aussicht und Kontrole , und mit Inter -

venirung der Deputationshosbuchhaltung , von dem Pa ^

piergeide , welches durch das ve mittelst allerböcksien

Patents vom 29 . Okt . d . I . eröfnete fünfperzentige
Anlehen eingeflossn , und auf der Stelle durchgeschla¬

gen worden ist , der Betrag von zehn Millionen Gul¬

den , in Gegenwart des abgcordneten k . k . Kommissärs ,
am 2 . d . in dem Verbrcnnhause öffentlich vertilgt wer¬
den wird .

In Pcivatnachrichten auS Wien vom 30 . Nov . in

der allgemeinen Zeitung heißt es : Ungeachtet in dem
Gebäude der kaiserl . Nationalbank den ganzen Tag ein

großer Zulauf zum Arrosiren der Staatspapiere statt

hat , und dadurch seit zwanzig Tagen , wie man hört ,

I 17 Millionen Papiergeld zum Vertilgen eingelöst wur ^
den , so hat sich dennoch seit einigen Tagen unser KurS e ' «
was verschlimmert . Man sucht die Ursache davon zum
Thcil in dem Umstande , daß seit einiger Zeit mehrere
drr ersten hiesigen Handelshäuser bedeutende Summen

Siblermünze für sranzis . Rechnung auf Abschlag der
Kontribution abiicfcrn mußten , wodurch ein großer Be¬

darf von Münze auf dem hiesigen Plaz entstand ; »er-

muthlich wird sich daher der Kurs eben so geschwind wie¬
der bessern : c .

Am 30 . Nov . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 33iöUso , und zu 328 ! zwei Monatenotirt ; die Kon¬

ventionsmünze stand zu 334 ! ( Abends 6 Uhr zu 338 ) .

P r e u s s e n .

Nürnberger Zeitungen melden auS Berlin vom 30 .
Nov . : Zu dem hier zu organisieenden Staatßrath für
die Gesezgebung sind vorläufig unter andern ernannt :

Der ehemalige Gesandte am holländischen Hofe , Baron

Brockdausen , und der vormalige Chef des Kriegsdepar¬
tement , Graf Lottum . Vernünftige gemäsizte Staats -

männcr erwarten von diesem Siaatsrath sehr viel Gu¬

te - , indem er der Sammelpunkt der höchsten In¬

telligenz im Staate werden soll . — Man erzählt di :

nähern Umstände eines kürzlich zwischen dem Ritt¬

meister von Golschyzky und Obersten v . Thiele vorgefalle¬
nen DucllS folgendermaßen : Der Oberst von Thiele ist
bei Sr . Maj . vertragender Adjutant in Dienstsachen ,
und Hr . von Gvtschyzky wurde auS der Adjutantur des

Generals v . Ziethen zu einem Landwehrstanim - Reaiment

versezt , welches derselbe als eine » Rüksckritt im Avance¬

ment anschea zu müssen glaubte . Er beschwerte sich
darüber bei dem Obersten von Thiele . Dieser antwor »

tetc : der König habe es so befohlen , und man wisse ihn

nicht besser zu placiren . Hierauf erwiederte der Ritt¬

meister beleidigend , und nun entqegncle der Oberst , daß
er ihm darauf nur mit ein Paar Pistolen antworten

könnte , worauf das Duell statt fand , worin der Oberst

getödtet worden seyn soll . Oer Oberst hat viele Freun¬
de , aber auch Feinde im militärischen Publikum . Der

Rittmeister Gvtschyzky ist einer der vorzüglichsten Kaval¬

lerieoffiziere , und wahrscheinlich war es sein etwas

rauhes Aeussere und das Bittere in seinen Beant¬

wortungen , was gegen ihn einnahm .

. — ; f
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Kvnzert - Anzcigr .

Künftigen Montag , den 9 . Dez . , wird im Saale 'des Ba¬
dischen Hofes das erste Liebhaber - Konzert gegeben . Die¬
jenigen HH . Abonnenten , welche thatigen Antheil daran
zu nehmen wünschen , werden höflichst eingeladen , an dem
Lage des Konzerts , Morgens um 9 Uhr , alldort zu der zu hal¬tenden Probe zu erscheinen. Die aufzuführevden Musikstückewird der Anschlagzettel besagen . Wer nicht abonnirb ist, zahlteinen Gulden Entre ' e . Subscriptionen werden ^bis zum9 . V angenommen 5 man wende sich deshalb 'gefälltst csi den

Lhealeroiener Franz Cassel , bei dem auch noch am Eingängein das erste Köüzenl dieselben statt silideift

Kunst - Anzeige .
Bei Unterzeichnetem ist zu haben , und kann auch als zwek>-mäsige Weih nachts - und Neujahrs - Geschenke em¬pfohlen werden :

Heinrichs , I . , deutsche Dorlegeblätter zur gründlichen Er¬
lernung der Schönschreibkunst ; rr sJahrg . , 2 Hefte , gr . .
queer 8. . Velinpap . 4 fl . Zo sr . ord. z fl. 45 kr .

— — desselben Werks 2r Iahrg . , 2 Hefte . Velinpap . 4fl .
Zv kr . ord . Pap . 3 fl . 45 kr.

■- deutsche , französischeund englische Vcrchr - ften , 4 Hefte ;
gr . queer 4. 10 fl . 43 fr . jedes H ; fk einzeln 2 sl . 42 fr .

— — kaufmännische Schreibmuster in deutscher , französischer,englischer , holländischer und italienischer Schnft . gr . Fel .6 fl. • s: .
Unter der Menge ren kalligraphischen Werken behaupten

unstreitig die vorstehenden 'den ersten Rang , tch . ni der Hr .Berf . die Kunst verstehet , in der Darstellung seine; auf richtigeRcgelp , gegründeten Schriften Einfallheir mit Schönheit zuverbinden , und svwshl dkm '
angchesid'en Kaufmann als allen

sonstigen Ständen Mittel darhiekek , für jeden vorkernmenden
Fall , sowohl im Deutschen , Inguschen , Französischen ec . nach
schönen , festen Und grsindlichtn Müstet 'n s .' sne Handschrift auo »
zubilden . . Ueberdies zeichnen sich . obige Vorschriften durch treff¬lichen Stich der .vorzüglichsten iii - u, .d oueländischen Küistleraus , und verdiene » SÄch ' dcn dirGsitr disisidere Äirpfchlüng ,so wie der obige billge Suhscriptionspreis den Ankauf erleichtert .

,Tobias Löffler in Mannheim .

Wein he im . f S ch u ld e n - L ! q U ib a 'r 'i ö n , ] Segenden Müllermeister Gerhard Weber i :> Großfachftn -wurde^ n -
term 28 . v . M, der förmlich.- Gant erkannt , ,u.yh zur Äoc -
nahme der VrtchändftiWn nbkr die Richtigkeit ti

’
fib den ' V'or-

jllg der ForderungnrÄachfahtt aus den 10. k. M . Dez . frstge -
sezt. Es werden daher sämtliche Gläubiger des Gerhard We¬ber hiermit aufgefcrdett , an dem bestimmten Tage vor dem
Großherzcgl . Amtsreoisorate dahier zu erscheinen , und ihre in
Händen habende » Urkunden vorzulegen , als sie sonst von der
Masse werden ausgeschlossen werden .

Weinheim , den . 15 , Rqv . 1816.
Großherzoq . Bad . Amt .

M 'üiler .
Schopfheim . ^ Diebstahl . ^ Zn der Rächt vom 8.auf den 9 . dieses Mcfiotz wurde Theilungskommissär Klei »von Schvpshcün

'
auf der Straße bei Maulburg von 3 Porsche»

angegriffen , wo » dem Pkerde grrissen , und nebst bedeutender
Mißhandlung , noch folgender Sache » beraubt :

1 ) Ein mit Silber beschlagener Ulmer - Tabakspfeifenkopf mit
, „ j einem Rohr , dessen unterer Thcil von . gelbem Holz , die
.

'
Spitze aber aus schwarzem Horn bestand , und an welchemst ,v eine silberne Kette gewesen. Der Deckel des Pseifen -
kopsh ist hrnt , und aus diesem ist ein Kosak gestochen .

2) Ei » goldener Fingerring , welcher in der Mitte eine Fer¬tigung halte , und an beiden Seiten gerippelt war .3) Ein P - ttschrft von Semilor mit rvthem glatten Stein .4 ) Ein Uhrenschlüssel bSli Semilor , welcher in der Mittedie Figur eines Ringes hat .
5 ) Ein braunes Nasruch mit rothem Kranz und weißenStreifen .

Die allenfallsi'gen Käufer , oder wer sonst von dieser SacheÄenntniß hat », werden andurch aufgefordert, ' die Lpzeicha hier -' üb'ee « nhero zu machen , und die Effekten , ftn so « eit He nochvorhanden sind , abzuaeben , wofür sowohl der Ersaz delftAus-
lagen als auch der Kesten zugesichert wird .

Schopfheim , den 29 . Rov . 1816.
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Lin de man .

Rastatt . sMundto dt - Erk 'lä rung undSchulden -
Liquidation . sl Mathias Harlfinger , Ankerwirth vonSteinmauern , wurde wegen seinem leichtsinnigen Schulden -
machen im ersten Grade mundtodt erklärt , und ihm der dor¬
tige Bürger Hans Adam GrünbaHer als Pfleger bestellt ,ohne d - ss. n Bewilligung dem Harlfinger weder etwas ge¬borgt , noch sonst mit demselben kontrahirt werden darf .

Zugleich werden alle diejenigen , die an besagten Harl¬finger etwas zu fordern haben , oufgefordert , Montags ,den iS . Dez . , auf dem Rathhause in Steinmauern zu erschei¬nen , und ihre Forderungen zu liquidiren , als sie sich sonst den
Rachtheil selbst zuzuschreiben haben , der für sie aus ihremNickterfcheinen erfolgen würde .

Rastalt , den 2g . Rov . i8l6 .
Grvßherzogliches 2tcs Landamt .

Schgfheillin .

Radolphzell . sVa kante Aktuars - Stellen . ]Bei Unterzeichneter Domaincnrerwoltung ist die ite und 2,e
Aktüariatsstelle erledigt , mir dem darauf bestimmten Gehaltlvon 300 ft. und 270 fl. nebst den bei den herrschaftlichen Gsld -
und Fruchtbezüzen geordneten Diäten , die bei dem großen Um¬
fang der hiesigen Dienststellen nicht unbedeutend sind . Aja »
wünscht beide Stellen in möglichster Bälde mit in dem Rech-
nüNgssach erfahrnen und solchen jungen Leuten zu besetzen , die
auch gute Zeugnisse über ihren sittlichen Chsiräkker beibringenkönnen , welche sie ihren Schreiben an hiesige Domainenverwal -
tunq gefällig beischießen. Die angenehme freundliche Lage der
hiesigen Stadt und Gegend empfiehlt sich von selbst , und- sreuybsst östlicher Behandlung darf , ftler versichert sepn.

Radolphzell , den 21 . Rov . i ^ löl
Großherzogliche DvmainenverMaltrtnz .

S ch w e i 9 tjc f.

Karlsruhe . fLogisveränderung und Empfeh¬
lung . s Elise Laval benachrichtigt einen hohen Adel und
verebrungswürdiges Publikum , daß sie die bisherige Möde -
.handlung forkführen wird , und empfiehlt sich ergebenst mit ei¬
nem aru erlesenen Assortiment Pariser Kepspuz , Parfümerien ,
Achtem Kölnischen Wasser , Herrn - und Damenhandschnhen , und

. allen sonstigen dahi » cinschlagenden Artikeln . Ihre Wohnung
ist in der Zähcinger - Straße bei Bäckermeister Drießler .

Karlsruhe . sAnzeige . ü Unterzeichneter hat die Ehre ,anzuzeigen , daß bei ihm für WeihnachtL - und Neujabrsge -
schenke Pariser gekleidete und ungekleideie Puppen und ver¬
schiedenes Ktnderspielzeuq , wie auch alle Sorten Porzellap ,bronzirte und versilberte Lichtstöcke , Gu ' clanden zu Kleidern
für Damen , alle Sorten Blumen , und mehrere andere ne»«
Waare angekommen ist.

Alfons WormS ,
Waldgaffe No rg .
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